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REGION. Vom 13. bis 16. März feiert
das neue Programm des Zirkus Charles
Knie Saisonpremiere am Mühlenanger
in Northeim. Eine zentrale Rolle beim

neuen Programm „Splash“ spielt Was-
ser, genauer: 100.000 Liter davon, mit
denen die Artisten ihre Darbietungen
ganz besonders in Szene setzen. Unsere

Leserinnen und Leser können zehnmal
zwei Freikarten für die Premierenvorstel-
lung am Freitag, 13. März, um 19.30 Uhr
gewinnen. Mitmachen kann man ab so-

fort bei Instagram@extratip_goettingen.
Oder einfach den QR-Code scannen.
Alles Weitere zur neuen Zirkus-Show
„Splash“ auf SEITE 9

Einladung zur
Premiere

GÖTTINGEN. Von Freitag, 13.,
bis Sonntag, 15. März, macht
die PDC European Darts Trophy
wieder Station in Göttingen. Die
Fans dürfen sich auf hochklas-
sige Duelle mit internationalen
Top-Spielern freuen. Der Ge-
jagte in der Lokhalle ist diesmal
Publikumsliebling und Titelver-
teidiger Nathan Aspinall (Foto).
Beim Auftakt der Turnierserie
in Polen hat Weltmeister Luke
Littler gewonnen. Die zweite
Station, bevor es nach Belgien
geht, ist nun Göttingen. Unsere
Leser können zwei Tickets für
das Groß-Event in der Lokhalle
gewinnen. Was die Fans in der
Lokhalle erwartet und wie man
die zwei Tickets gewinnen kann,
steht auf SEITE 2Foto: PDC Europe / Felix Höfer

Probleme im
Berufsverkehr
DUDERSTADT. Im Rahmen der
unterirdischen Sanierung des
Mischwasserkanals finden bis
zum 27. März diverse Kanalsa-
nierungsarbeiten in Duderstadt
statt. Dazu wird eine halbseiti-
ge Straßensperrung im Bereich
der Kreuzung Göttinger Stra-
ße / Northeimer Straße („Blit-
zerampel“) und der Kreuzung
Göttinger Straße / Sachsenring /
Hindenburgring /Westertorstra-
ße („Westertorteich“) mit der
zugehörigen Verkehrsführung
erforderlich. Kurzzeitig muss
die Kreuzung Göttinger Straße
/ Sachsenring / Hindenburgring
/ Westertorstraße morgens und
abends voll gesperrt werden.
Ansonsten wird der Berufsver-
kehr mit starken Beeinträchti-
gungen in allen Richtungenwei-
terhin fließen. PDUD

Dart-Stars in der Lokhalle:
Wir verlosen Freikarten

Foto: Zirkus Charles Knie

Antik-Atelier Gieboldehausen
AufSeite 3 finden Sie unsere Angebote

Göttinger Landstraße 9, 37434 Gieboldehausen
Tel: 0177 39 60 152
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Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de

RoteStr. 7 • 37434Krebeck
Tel. 05507-7988

Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr
Sa. 8.00 -12.00Uhr

Hauptstraße21 • 37434Bilshausen
Tel. 05528-982589

Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

Schweinegeschnetzeltes
1 kg natur oder gyrosart 9,99€
Schweineleber
1 kg 3,49€
Fleischkäse
100g 1,20€
Schmorwurst
100g 1,25€

Angebot vom
10.03.-14.03.2026

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Pflanzkartoff
eln zum

vorkeimen eingetroffen.

Des Weiteren finden Sie bei uns
in großerAuswahl:
• Sämereien
• Steckzwiebeln
• Blumenzwiebeln
• Pflanzen...SCANME

im Unternehmen der

#vrbanksn
vrbanksn.de/maerkte

Ihre Raiffeisen-Märkte
Groß Schneen
Ludolfshäuser Str. 2A

05504 1901

Uslar
Wiesenstr. 33

05571 3023134

Dransfeld
Lehmkuhlenweg 2
05502 999012

Duderstadt
Industriestr. 3
05527 84630-0

Unsere Öffnungszeiten: Montag - Freitag: 09 - 18 Uhr, Samstag: 08 - 14 Uhr

Bei Beschädigungen:
Kostenlose Reparaturen in den ersten drei 3 Jahren**

Bei Verlust oder Totalcrash:
Ersatz für nur 50% Eigenanteil des Originalpreises

Keine Zusatzkosten:
Sorglospaket ist bei jeder Korrektionsbrille inklusive

draeger+heerhorst Service:
Unsere Leistung für dein entspanntes Sehen

* Bei jeder Korrektionsbrille inklusive.
Gilt nicht für Kinderbrillen, Sonnenbrillen und Aktionen.

** Begrenzt auf je einen Schadenfall am Glas oder Fassung

DAS SORGLOSPAKET* VON DRAEGER+HEERHORST

Einfach. Sorgenfrei. Brille tragen.

DRAEGER+HEERHORST
GMBH & CO. KG

MARKTSTR. 39 # DUDERSTADT
T 05527 94 36 66

MARKTSTR. 1 # GIEBOLDEHAUSEN
T 05528 99 95 99

BAHNHOFSTR. 25 # LEINEFELDE
T 03605 5 38 70 33

WWW.DRAEGERUNDHEERHORST.DE

Me
hr

In
f o
s

JETZT NEU!

Dein Kaufland-
Prospekt ab
sofort im Innenteil
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ANDACHT

Wunschlos glücklich?
Zu den großen Wünschen, die
Menschen haben, gehört es
manchmal, einer prominenten,
angesehenen oder bedeuten-
den Persönlichkeit begegnen
zu dürfen, die sie bewundern
oder verehren.
Von einer solchen Begegnung
erzählt auch eine Episode aus
dem Lukasevangelium (Lk 2,
22-40).

Dort hören wir von zwei Men-
schen, die – für damalige Ver-
hältnisse – bereits hochbetagt
waren: Simeon und Hanna.
Simeons Herzenswunsch ist
es, zu Lebzeiten den Messias
einmal sehen zu können. Ganz
ähnlich ergeht es Hanna. Und
auch ihr größter Wunsch ist es,
dieses Ereignis noch erleben
zu dürfen. Als dann Maria und
Josef den erst wenige Wochen
alten Jesus in das Haus Gottes
bringen, erkennen Simeon und
Hanna in diesem kleinen, un-

scheinbaren Kind den verhei-
ßenen Erlöser.
In Simeon und Hanna begeg-
nen uns zwei Menschen, die
zwar schon im fortgeschritte-
nen Alter waren, aber dennoch
im Herzen jung geblieben sind.

Ihre Geschichte zeigt, dass es
sich lohnt, an seinenWünschen
festzuhalten, auch wenn es
manchmal sehr lange dauert,
bis sie in Erfüllung gehen. Nicht
all unsere Wünsche können wir
Menschen selbst verwirklichen.
Manchmal wird ihre Erfüllung
uns auch geschenkt. Simeon
und Hanna wurden nicht mü-
de, darauf zu vertrauen. Das,
was sie all die Jahre hindurch
getragen hat, waren Gottver-
trauen und Zuversicht.

Am Ende erkennen beide, dass
sie nicht vergebens gehofft ha-
ben, weil Gott treu ist und zu
seinemWort steht.

Und genau darin scheint mir
die bleibende Aussage die-
ser Erzählung zu liegen: Wer
an Gott festhält, der wird voll
Freude erleben, wie sein größ-
ter Wunsch, einmal den Erlöser
von Angesicht zu Angesicht
schauen zu dürfen, am Ende in
Erfüllung geht.

Pastor Martin Brzenska
Katholische Pfarrgemeinde
St. Kosmas und Damian

Foto: Hans Peter Jütte

Wo gibt es das beste griechische Essen?
Tageblatt startet Gastro-Umfrage

GÖTTINGEN. Gut essen zu ge-
hen ist Lebensqualität. In Göt-
tingen und der ganzen Region
ist die Auswahl groß – von knus-
priger Pizza über leckerenDöner
auf die Hand bis hin zum ge-
pflegten Schnitzel im Landgast-
hof. Aber wo schmeckt es am
besten? Genau das findet das
Tageblatt regelmäßig mit Hil-
fe seiner Leserinnen und Leser
heraus. In der aktuellen Umfra-
ge geht es nach Griechenland.
Es gibt in Südniedersachsen ei-
nige griechische Restaurants,
zum Teil mit langer Tradition.
Die sprichwörtliche Gastfreund-
schaft und die vielseitige grie-
chische Küche werden heiß ge-

liebt. Welche
griechischen
Restaurants
sind die bes-
ten in der Re-
gion? Mit der
Beantwortung
dieser Frage
will das Tageblatt seinen belieb-
ten Gastro-Tipps ein weiteres
Kapitel hinzufügen. Gleich mit-
machen unter gturl.de/grieche
– oder den QR-Code scannen.

GASTRO-TIPPS

Leser empfehlen Lesern ihre Fa-
voriten: Aus allen eingehenden
Vorschlägen werden die Top 10

ermittelt und die gehen in die
finale Abstimmung. So entsteht
ein Ranking, das auf echten
Empfehlungen beruht – egal,
ob Gyros, Burger oder andere
Klassiker. Die besten Adressen
der Region kennt eben nie-

mand besser als die Menschen,
die hier leben und genießen.
Undwer gut essen gehenmöch-
te, kann beim Tageblatt ganz
einfach nachschauen, wo es
den anderen besonders gut ge-
fallen hat! STAR

Martin Tschoepe

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
…mit Sicherheit irgendetwas von Bach.
Aber ich habe schon früh die Sammlung klassischer Schallplatten
meiner Eltern durchgehört. Eine ganz besondere Musik
war dann allerdings die Band Oregon.

2. Mein erstes Geld habe ich damit verdient ...
…an einer Tankstelle Autos zu waschen.
Ausgegeben habe ich es natürlich für Instrumente.

3. Die größte Erfindung der Menschheit sind für mich ...
…Musikinstrumente. Es fasziniert mich immer wieder, mit welchen kunstvollem Geschick Instrumentenbauer ihre Arbeit verrichten.

4. Erfundenwerden müsste unbedingt noch ...
Es ist schon so viel erfunden worden. Es ist eher an der Zeit, dass die Menschen diese Erfindungen sinnvoll nutzen und sich so die Zeit
schaffen, um wieder Mensch zu sein und einander zu begegnen.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ...
Amwenigsten verzichten kann ich auf den Wald. Sei es einfach der Stadtwald oder irgend woanders im Göttinger Umland.

6. Wenn ich nur 15 Euro für denWochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ...
Ich würde mir ein gutes Picknick zusammenstellen und loswandern.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre…
Eine Lieblingsrolle habe ich eigentlich nicht. Ich liebe es aber in die verschiedensten Rollen zu schlüpfen.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ...
…würde ich die Kultur als oberste Priorität setzten. Und sofort eine Musikschule für Stadt und Landkreis eröffnen.

9. 2026 freue ich mich besonders auf ...
…all die vielen kleinen und großen Dinge und Menschen, die mir begegnen werden. Und lasse mich überraschen.

10. In meinem Lebenmöchte ich unbedingt noch ...
… zur Internationalen Weltraumstation fliegen und dann dort oben ein Konzert geben.

Am Sonntag, 8. März, in der
Göttinger Albanikirche und
am Sonntag, 15. März, in der
Stadthalle Dransfeld kann man
jeweils um 18 Uhr „Musik der
Sterne“ hören. Das Besondere
an der Komposition für Block-
flöten, Gitarren, Streichinstru-
mente und Jazzsolisten: Die bis
zu 100 mitwirkenden Kinder
und Jugendlichen sind um das
Publikum herum angeordnet.
Es entsteht ein wandernder
Klangraum. Für Komposition
und Leitung ist der Göttinger
Musiker Martin Tschoepe ver-
antwortlich. Er spielt Gitarre,
Kontrabass, E-Bass und Gambe,
ist dabei vor allem im Jazz- und

Klassik-Bereich aktiv, aber auch
in anderen Genres. Bekannt ist
er vielen durch sein Mitwirkung
in Formationen wie Carl Song
(mit Hanna Carlson), Karin Ben-
der and the Reason (Amerikana)
oder Wolkenmeer (Weltmusik).
Martin Tschoepe hat Jazz und
Popularmusik an der Hochschule
fürMusik und Theater in Hanno-
ver sowie amKonservatorium in
Würzburg mit Diplomabschluss
studiert. Seit 2000 ist er als
freischaffender Musiker und
Musiklehrer (unter anderem in
der Musikschule Musikuss und
an der Freien Musikschule am
Wall in Göttingen) tätig.

Foto: privat

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 50 46 16 39

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr,
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Adler-Apotheke, Königsallee 66 (8-8 Uhr) 05 51 / 6 50 21
Apotheke Dr.Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23 a (sonntags 10-16 Uhr geöffnet) 0551 / 50 07 80

Adelebsen/Dransfeld
die Göttinger Notdienst-Apotheke oder:
Apotheke am Bergmann inVolpriehausen, Schlarper Straße 1 (8.30-8.30 Uhr) 0 55 73 / 16 72
Stadt Apotheke in Immenhausen, Hessenweg 2 (9-9 Uhr) 0 56 73 / 20 00

Radolfshausen/Eichsfeld
Löwen-Apotheke in Duderstadt,Marktstraße 31 (9-9 Uhr) 0 55 27 / 98 98 0
Adler-Apotheke in Großbodungen, Chausseestraße 66-70 (8-8 Uhr) 03 60 77 / 2 02 22

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst fürGöttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 50 46 16 39
Duderstadt: Zahnärztlicher Notdienst für Samstag und Sonntag unter Telefon 0 53 81 / 9 41 86 02
Adelebsen und Kreis Northeim: Friedrike Frei in Einbeck, Grimsehlstrasse 23,Tel. 05561 / 9 41 77 66
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116 117

Darts-Weltelite in der Lokhalle
Verlosung: European Darts Trophy vom 13. bis 15. März in Göttingen
GÖTTINGEN. Von Freitag, 13.,
bis Sonntag, 15. März, macht
die European Darts Trophy
wieder Station in Göttingen. In
der Lokhalle wird sich der Blick
nicht nur auf den dreifachen
Rekordsieger Michael van Ger-
wen richten, der in Göttingen
schon so manche Sternstunde
erlebte. Der Gejagte ist diesmal

Publikumsliebling und Titelver-
teidiger Nathan Aspinall. Unse-
re Leser können zwei Tickets für
dieses Sport-Event gewinnen.

Knapp drei Wochen nach dem
Auftakt in Polen ist die PDC Eu-
ropean Tour bereits zum achten
Mal in der Lokhalle. Göttingen
ist damit der zweite von 15

Stopps der Saison, in der 48
internationale Profis um ein
Gesamtpreisgeld von 230.000
Pfund kämpfen.
„Göttingen hat sich über die
Jahre als fester Ankerpunkt im
Kalender der PDC Europe eta-
bliert. Die einzigartige Atmo-
sphäre der historischen Lokhal-
le, kombiniert mit einem fach-

kundigen und begeisterungs-
fähigen Publikum, macht das
Turnier zu einem der Highlights
der Tour“, so Sascha Reus, Pres-
sesprecher bei Moltke Sports,
demUnternehmen, das die PDC
Europe-Turniere organisiert.
Beim Auftakt in Krakau sahen
über 13.000 Zuschauer am En-
de eine Neuauflage des WM-Fi-
nales zwischen Luke Littler und
Gian van Veen. In der hochklas-
sigen Partie behielt der Englän-
der mit 8:4 erneut die Ober-
hand. Für den ganz besonderen
Moment sorgte dabei aber der
junge Niederländer: „The Gi-
ant“ spielte seinen ersten 9-Dar-
ter auf der TV-Bühne. „Ich war
so begeistert über meinen ers-
ten 9-Darter, das hat mich das
Finale gekostet“, so van Veen,
während das Publikum ihn trotz
der Niederlage mit Standing
Ovations feierte.
Es gibt also starke Gegner für
Titelverteidiger Nathan Aspinall.
Zum Teilnehmerfeld gehören
außerdem die Superstars Luke
Humphries und Michael van
Gerwen. Die deutschen Fans
können einige Spieler anfeu-
ern: Durch den „Host Nation

Qualifier“ werden neben Mar-
tin Schindler, Niko Springer
und Kai Gotthardt vier weitere
deutsche Starter die Chance
erhalten, sich vor heimischer
Kulisse mit den Besten der Welt
zu messen und vielleicht für ei-
ne Überraschung zu sorgen.

TURNIER & TICKETS

Das Turnier wird im klassischen
K.-o.-System ausgetragen. Die
ersten vier Runden werden im
Best of 11 Legs-Modus gespielt,

die Halbfinals im Best of 13 Legs
und das Finale im Best of 15
Legs. Alle Legs werden im Dou-
ble-Out-Modus gespielt.
Alle weiteren Infos zu der Tur-
nierreihe findet man online bei
www.pdc-europe.tv, hier gibt
es auch Tickets im Vorverkauf.
Wer zwei Tickets für den Sams-
tagnachmittag gewinnen
möchte, kann ab sofort und bis
zum 10. März unter gturl.de/
dart teilnehmen. Zur Gewin-
naktion geht es auch über den
QR-Code. STAR
Fotos: PDC Europe / Felix Höfer

HIERMIT GEHT‘S DIREKT
ZUM GEWINNSPIEL:
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EICHSFELD. Mitglieder des
Eichsfelder Modellbau-Clubs
haben während ihrer Jahres-
hauptversammlung im Gast-
haus Deppe in Breitenberg das
vergangene Jahr Revue pas-
sieren lassen. Ein besonderes
Highlight ist der 50. Vereinsge-
burtstag gewesen, teilte Ulli
Dornieden mit. Zum Jubiläum
habe der Präsident des Deut-
schen Modellfliegerverbandes
Hans Schwägerl während der
Geburtstagsfeier im Rahmen
des jährlichen Flugtages den
Clubmitgliedern persönlich gra-
tuliert.
Weitere Tagesordnungspunkte
waren neben dem Vorstands-

bericht die Ehrung langjähriger
Vereinsmitglieder, die Entlas-
tung des Vorstands und die
einstimmige Wiederwahl aller
Mitglieder des Leitungsgremi-
ums.
Der Veranstaltungskalender
für dieses Jahr ist „mit einer
Vielzahl an Attraktionen ge-
füllt“, teilte Dornieden weiter
mit. Im Mittelpunkt stünden
die Flugtage am 13. und 14.
Juni. „Hochinteressant“, so
Dornieden, wird das traditi-
onelle Schnupperfliegen am
28. Juni. An diesem Tag sollen
„junge und jung gebliebene
Interessenten“ die Möglichkeit
bekommen, Flugmodelle ge-

meinsammit einem erfahrenen
Piloten zu steuern.
Ein Highlight der vergangenen
Saison sei der Schiffsmodelltag
im Freibad Duderstadt zum En-
de der Badesaison gewesen.
Der Vorstand hoffe, „dass sich
dieses Ereignis in diesem Jahr
wiederholen lässt“.

FLIEGEN IM GANZEN JAHR

Das offizielle Anfliegen auf
dem Flugplatz in Germershau-
sen finde am 12. April statt.
Flugbetrieb werde, wenn es
das Wetter zulasse, allerdings
ganzjährig stattfinden. „Be-
sonders belebt ist der Flugplatz

mittwochs. Dann treffen sich
regelmäßig zehn bis 15 Rentner
zum gemeinsamen Fliegen“, so
Dornieden. Auch jugendliche
Nachwuchspiloten seien inzwi-
schen zur Runde der Flieger ge-
stoßen. Selbst erfahrene Piloten
würden oft über die fliegeri-
schen Fortschritte der Jugendli-
chen staunen.
Zuschauer und Interessenten
sind jederzeit willkommen,
betont Ulli Dornieden: „Die
Möglichkeit zu einem Schnup-
perfliegen besteht eigentlich
immer.“ Die Vereinsmitglieder
würden zudem Interessenten
über den Einstieg in das Hobby
beraten. UD / SKI

Viel Betrieb über den Köpfen
Eichsfelder Modellbau-Club: Ehrungen bei der JHV – Anfliegen Mitte April, Schnupperfliegen im Juni

Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Peter Schmäring, Wolfgang Strunk, Heribert Bertram, Anita Timmermann, Jan Friedrich, Marco
Volkmar. Nicht auf dem Foto sind Gerhard Bertram, Jochen Schäfer, Wilfried Hann und Alexander von Ascheberg. Foto: Ulli Dornieden

DUDERSTADT. Die Macher
der Landesgartenschau in Lei-
nefelde-Worbis sind auf dem
Weg zu den Startlöchern – die
Bürgermeister des Gastgebers
und von Duderstadt haben
jetzt den Ticketverkauf in der
Gästeinfo des Rathauses auf
den Weg gebracht.

Duderstadts Bürgermeister
Thorsten Feike und Amtskollege
Christian Zwingmann aus der
Event-Stadt haben mit Sophie
Kahlmeyer (Duderstadt Touris-
mus) den Beginn des Kartenver-
kaufs in der Marktstraße einge-
läutet. „Die Landesgartenschau
2026 ist ein echtes Highlight
für unsere Nachbarstadt und
für das gesamte Eichsfeld. Der

Ticketverkauf in Duderstadt
unterstreicht die enge Verbun-
denheit und macht das Ereignis
noch sichtbarer“, erklärte Feike.
Zwingmann habe die Koopera-
tion beider Eichsfeld-Städte her-
vorgehoben, teilte die Duder-
städter Verwaltung mit. „Dass
Tickets nun auch in Duderstadt
erhältlich sind, ist ein schönes
Zeichen der partnerschaftlichen
Zusammenarbeit. Die Landes-
gartenschau ist ein gemeinsa-
mes Projekt für die Region“,
erklärte Zwingmann.
Die Landesgartenschau 2026 in
Leinefelde-Worbis beginnt am
23. April und endet am 11. Ok-
tober. Besucherinnen und Besu-
cher dürften sich den Angaben
nach auf Gartenkunst, Natur-

erlebnisse, kulturelle Angebote
und regionale Veranstaltungen
freuen. Die Schau setze „Impul-
se für Tourismus, Stadtentwick-
lung und Wirtschaft im gesam-
ten Eichsfeld“.
Eintrittskarten sind zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten in der
Gästeinformation im Histori-
schen Rathaus in der Marktstra-
ße erhältlich. Die Tageskarte für
Erwachsene im Alter 25 Jahren
kostet 22 Euro, die ermäßigte
Tageskarte 20 Euro; junge Er-
wachsene im Alter von 18 bis
24 Jahren zahlen 20 Euro, Ju-
gendliche (15 bis 17 Jahre) zehn
Euro, Kinder (sechs bis 14 Jah-
re) acht Euro und Besucher mit
Hund sieben Euro extra für das
Tier. PDUD / SKI

Kooperation unter Nachbarn
Gartenschau in Leinefelde: Bürgermeister starten Ticketverkauf in Duderstadt

Thorsten Feike (r.), Amtskollege Christian Zwingmann und Duderstadts Tourismusverantwortliche Sophie
Kahlmeyer haben den Ticketverkauf in Duderstadt gestartet. Foto: Thomas Wille
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HEILIGENSTADT. Das Archiv
der Stadt Heilbad Heiligenstadt
ist nach Angaben der Verwal-
tung auf stadtbuecher.de ver-
treten. In der wissenschaftli-
chen Online-Datenbankwerden
„historische Stadtbücher aus
ganz Deutschland systematisch
erfasst und recherchierbar ge-
macht“, teilte die Stadt mit.

Das Portal gehöre zum Projekt
„Index Librorum Civitatum“
der historischen Grundlagen-
forschung, das von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft
(DFG) gefördert und von der
Martin-Luther-Universität Hal-
le-Wittenberg betreut werde.
Einen besonderen Quellenbe-
stand der Online-Datenbank
stellten die sogenannten Stadt-
bücher dar, heißt es in der
Mitteilung. Stadtbücher seien
handschriftlich geführte Amts-

bücher (Kodizes), die seit dem
13. Jahrhundert in städtischen
Kanzleien zu Verwaltungszwe-
cken entstanden seien. In ihnen
seien Entscheidungen, Regelun-
gen und Rechtsgeschäfte des
städtischen Alltags festgehal-
ten. Sie ermöglichten Einblicke
in das Leben mittelalterlicher
und frühneuzeitlicher Städte.
Die Überlieferung dieser Quel-
len, so die Stadt, „ist heute breit
gestreut, für die Forschung bis-
lang nur schwer zugänglich und
schlecht zu überblicken“. Beson-
ders das Material aus kleineren
Kommunen, die den Großteil
der vormodernen Städte ausge-
macht hätten, sei bisher wenig
bekannt. Das spezialisierte sowie
institutions- und länderübergrei-
fendeRechercheportal stadtbue-
cher.de schließe diese Lücke.
Die Zuarbeiten des Heiligen-
städter Stadtarchivs für das Pro-

jekt hätten bereits 2019 begon-
nen. Seitdem seien vom Team
des Stadtarchivs mehr als 1.500
Stadtbücher erfasst und für die
Recherche im Portal aufbereitet
worden.
Durch stadtbuecher.de könnten
mittelalterliche und neuzeitliche
zeitgeschichtliche Forschungs-
vorhaben barriereärmer vorbe-
reitet werden. Stadtbücher sind
online recherchierbar und von
zuHause aus nachweisbar, teilte
die Verwaltung weiter mit. Da-
mit seien Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Stadtarchivs in
der Lage, gezielte Anfragen zu
stellen; das Angebot helfe zu-
dem, „Fehlanfragen sowie Ne-
gativauskünfte zu vermeiden“.
Die Einsichtnahme der Stadtbü-
cher sei weiterhin ausschließlich
vor Ort im Lesesaal des Stadtar-
chivs möglich. PHIG / SKI

Foto: Anne Hey / Stadt Heiligenstadt

Rechercheschub für Forschung
Heiligenstädter Stadtarchiv in Online-Datenbank stadtbuecher.de vertreten

NIEDERSACHSEN. 2010
berichteten Angler von unge-
wöhnlich aussehenden Zan-
dern, gefangen im Mittelland-
kanal bei Braunschweig: sehr
dunkle, kräftige Streifen bis
zum Bauch, eine hohe erste
Rückenflosse und keine sicht-
baren spitzen Fangzähne. Die-
se Anglerfänge markieren die
ersten Nachweise eines Wol-
gazanders (Sander volgensis) in
Deutschland. Dank eines Citi-
zen-Science-Projektes des AVN
(Anglerverband Niedersachsen)
kann die rasante Ausbreitung
der neuen Fischart anhand von
über 1.100 Fangmeldungen bis
heute sehr präzise nachvollzo-
gen werden. Und bietet Raum
für Spekulationen darüber, wel-
chen Einfluss der neue Räuber
auf heimische Fischarten haben
könnte.
Sämtliche verfügbaren Informa-
tionen zum Wolgazander fasst
die neue Publikation von Pro-
jektleiter Dr. Matthias Emmrich
imWissenschaftsmagazin „Zeit-
schrift für Fischerei“ zusammen.

ZANDER OHNE ZÄHNE

Wie der Name vermuten lässt,
liegt der natürliche Verbrei-
tungsschwerpunkt des Wol-
gazanders eigentlich im Osten
Europas. In etwa vom Ural, über
das SchwarzeMeer bis nach Un-
garn und die Donau aufwärts
bis Österreich. Überall über-
schneidet sich sein Vorkommen
mit dem des Zanders, der auch
bei uns heimisch ist.
Auf den ersten Blick mögen
beide Arten sehr ähnlich aus-
sehen. Doch es gibt eindeutige
Merkmale zur sicheren Unter-
scheidung der eng verwandten
Raubfische. Ein Blick ins Maul
genügt: DemWolgazander feh-
len die ausgeprägten Fangzäh-
ne des Zanders, auch „Hunds-
zähne“ genannt. Außerdem
hat der östliche Verwandte ein
sehr markantes Streifenmus-
ter, das bis weit hinunter zum
Bauch reicht, ähnlich dem des
Flussbarsches. Auch die erste
der beiden Rückenflossen ist
immer höher als die zweite. Und

schließlich bleibt der Wolgazan-
der mit maximal 65 Zentimetern
weit hinter der Größe kapitaler
Zander zurück, die zum Beispiel
in Elbe und Weser weit über ei-
nen Meter lang und über zehn
10 Kilogramm schwer werden
können.

ANGLER LIEFERN DATEN

„Wir können anhand unserer
Daten und ständig neuer Fang-
meldungen quasi seit Jahren
live miterleben, wie sich eine
gebietsfremde Fischart in Nord-
deutschland ausbreitet. Ohne
die Fänge der Angler wäre uns
dieser heimliche Eroberungszug
komplett verborgen geblieben,
denn im Rahmen wissenschaft-
licher Fischbestandsuntersu-
chungen gelingen Nachweise
des Wolgazanders bisher nur
äußerst selten“, erläutert Dr.
Matthias Emmrich, Fischerei-
biologe und Raubfisch-Experte
beim AVN.
Schiffbare Wasserstraßen spie-
len bei der Ausbreitung des
Wolgazanders eine wichtige
Rolle: Sie verbinden ehemals

isolierte Flusssysteme und fun-
gieren quasi als „Highways“ für
gebietsfremde Arten, so Emm-
rich weiter.
Ausgehend vom ersten Nach-
weis bei Braunschweig hat der
gestreifte Räuber sein Verbrei-
tungsgebiet in Norddeutsch-
land innerhalb von 15 Jahren
enorm vergrößert. „Uns liegen
mittlerweile bestätigte Nach-
weise des Wolgazanders aus elf
Gewässern in sechs Bundeslän-
dern vor“, berichtet Matthias
Emmrich.
Der Mittellandkanal von Rheine
bis Magdeburg inklusive seiner
Stich- und Verbindungskanä-
le, der gesamte Elbe-Seitenka-
nal und die Elbe unterhalb von
Hamburg bis nach Bleckede
sowie im Bereich Magdeburg
gelten mittlerweile sogar als
Wolgazander-Hotspots. Einzel-
nachweise liegen zudem für die
Weser bei Bremen sowie für das
Havelsystem vor. Eine Besied-
lung des Westdeutschen Kanal-
netzes und des Rheinsystems in
naher Zukunft hält Wolgazan-
derexperte Emmrich für sehr
wahrscheinlich.

ÜBER 1.100
FANGMELDUNGEN

Über eine App konnten Ang-
ler ihre Fänge und den Fangort
melden, Fotos zur Überprüfung
hochladen und gefangene Ex-
emplare zur Untersuchung an
den AVN schicken. Zusammen
mit seinen Kollegen hat Emm-
rich über 1.100 Fangdaten und
über 200 Wolgazander unter-
sucht, um Rückschlüsse auf die
Verbreitung, das Wachstum
und die Ernährung der neuen
Fischart ziehen zu können.

KUMPEL ODER
KONKURRENT?

In den ersten Lebenswochen
ernähren sich alle Raubfische
meist von millimeterkleinem
Zooplankton wie Wasserflöhen.
Erst mit zunehmender Größe
werden sie zu reinen Fischfres-
sern.
„Der Wolgazander ist ja nicht
die einzige neue Fischart in un-
seren Kanälen und Flüssen“,
erläutert Emmrich und verweist
auf Grundelarten, die sich etwa

gleichzeitig mit dem Wolgazan-
der bei uns etabliert haben.
Schwarzmundgrundeln, Kess-
lergrundeln und die kleine
Marmorierte Grundel kämen
mittlerweile ins fast ganz Nie-
dersachsen vor und seien eine
perfekte Beute für Raubfische.
Barsch, Zander, Quappe, Aal
und Wels und eben auch der
Wolgazander profitieren von
den neuen Kleinfischarten. Die

Raubfische konkurrieren ge-
rade in jungen Jahren um glei-
che Nahrungsressourcen, bis
die Arten wie Zander und Wels
Größen erreichen, die ihnen das
Erbeuten auch größerer Fischer
ermöglichen.
Emmrich geht jedoch davon
aus, dass der kleinere Wolga-
zander in unseren Gewässern
keine ernste Gefahr für heimi-
sche Raubfische darstellt. Aller-
dings ist aus seinem natürlichen
Verbreitungsgebiet bekannt,
dass sichWolgazander und Zan-
der kreuzen können, auchwenn
diese Ereignisse in freier Natur
offenbar sehr selten vorkom-
men. „Ob diese Hybridisierung
einemögliche Gefahr für unsere
Zanderbestände bedeutet, kön-
nenwir nochnicht abschätzen,“
so Emmrich. Aus deutschen Ge-
wässern sind bislang noch keine
Hybriden bekannt.

AUS DEM KANAL
IN DIE KÜCHE

Die rasante Arealerweiterung in
knapp 15 Jahren verdeutlicht,
wie gut der Wolgazander auch
an unsere heimischen Gewäs-
sersysteme angepasst ist. Ka-
näle, langsam fließende Flüsse
– überall in Norddeutschland
finden die kleinen Zanderver-
wandten perfekte Lebensräu-
me. Wie und wo sie etwa im
Mittellandkanal laichen, ist
allerdings nicht geklärt. Bis-

her konnten die AVN-Experten
noch keine Wolgazanderlarven
oder kleine Jungfische nachwei-
sen. Offenbar findet die Eiabla-
ge etwa später als beim Zander
statt, im Mai und Juni, vermut-
lich aber an ähnlichen Stellen
mit sandigem Untergrund und
kleinen Strukturen wie Pflan-
zenmaterial. Im Gegensatz zum
heimischen Zander betreiben
Wolgazander-Männchen keine
Brutpflege.
Als nicht heimische Art haben
Wolgazander in Niedersachsen
keine Schonzeit und kein Min-
destmaß. „Ich kann jeden nur
ermutigen, einen gefangenen
Wolgazander für die Küche mit-
zunehmen. Die Fische schme-
cken ausgezeichnet“, schwärmt
Matthias Emmrich.
Das Team des AVN wird die
weitere Ausbreitung des Wol-
gazanders weiter mit Spannung
verfolgen und hofft dabei auch
weiterhin auf die Unterstützung
durch Angler: „Die Erfolgsge-
schichte des Wolgazanders ist
ein Paradebeispiel dafür, wie
wichtig Fangmeldungen der
Angler-Community sind. Nur
mit ihrer Hilfe können wir in
vielen Fällen einen ungefäh-
ren Eindruck davon gewinnen,
was uns sonst unter der Was-
seroberfläche verborgen bleibt
und daraus ableiten, wie wir un-
sere Fischbestände fördern und
bestmöglich schützen können.“

AVN

Der Zander ohne Zähne
Neue RAUBFISCHART breitet sich in Norddeutschland aus – niedersächsische Angler liefern wertvolle Daten

Matthias Emmrich hält einen Wolgazander in die Kamera. Fotos: M. Emmrich / AVN

Zander (l.) und Wolgazander im Vergleich.

Homapal erhält bundesweite Auszeichnung
für gelebte Sicherheitskultur

– Anzeige –

Herzberg am Harz, 17. Februar
2026 – Die Homapal GmbH
ist am Dienstag mit der re-

nommierten Trophäe „Kultur der
Prävention“ der Berufsgenossen-
schaft Holz und Metall (BGHM)
ausgezeichnet worden. Die feier-
liche Übergabe fand im Werk in
Herzberg am Harz im Beisein von
Vertretern der BGHM sowie der
Konzernleitung der Broadview
Holding B.V. Niederlande, zu der
Homapal seit 2019 gehört, statt.
Die BGHM betreut deutschlandweit
rund 250.000 Betriebe mit etwa
fünf Millionen Beschäftigten. Die
Trophäe wird im Durschnitt nur fünf
Mal pro Jahr vergeben und würdigt
Unternehmen, die Arbeitsschutz
nicht nur als gesetzliche Pflicht
verstehen, sondern als festen Be-
standteil ihrer Unternehmenskultur
leben.
Sicherheit als Haltung – Feier-
stunde für die gesamte Beleg-
schaft
Um allen Mitarbeitenden die Teil-
nahme an der Preisverleihung zu
ermöglichen, lud Homapal die ge-
samte Belegschaft zu einer gemein-
samen Feierstunde ein. So konnten
alle Beschäftigten diesen besonde-
ren Moment gemeinsam erleben
– ein deutliches Zeichen für den ho-
hen Stellenwert von Sicherheit und
Prävention im Unternehmen.

In ihrer Laudatio hob die BGHM
insbesondere die konsequente Ein-
bindung aller Mitarbeitenden, die
transparente Kommunikation sowie
das sichtbare Engagement der Füh-
rungsebene hervor. Bei Homapal
sei Sicherheit kein Einzelprojekt,
sondern integraler Bestandteil des
täglichen Handelns.

„Diese Auszeichnung bestätigt
unseren gemeinsamen Weg“, sagte
Julian Schreiber, HSE-Q Manager bei
Homapal, bei der Entgegennahme
der Trophäe. „Sicherheit ist bei uns
nicht nur ein Regelwerk – sie ist Teil
unserer Identität.“

Im Jahr 2025 beteiligten sich 94 Pro-
zent der Belegschaft am internen
Meldesystem für Beinaheunfälle
und unsichere Situationen. Ins-
gesamt wurden 728 Meldungen
eingereicht und systematisch aus-
gewertet. Monatliche Sicherheits-
gespräche, dokumentierte Rund-
gänge der Führungskräfte sowie ein
jährlicher Safety Day unterstreichen
die hohe Priorität des Themas.

Unterstützung aus dem Konzern
Auch die Zugehörigkeit zur Bro-
adview Holding B.V. spielte eine
wichtige Rolle. Der Konzern setzt
strategische Impulse, fördert den
standortübergreifenden Austausch,
unterstützt Investitionen in moder-
ne Sicherheits- und Gesundheits-

maßnahmen, sowie eine nach-
haltige Sicherheitskultur in den
weltweiten Produktionsstätten.

Preisgeld geht an die Belegschaft
Der Preis ist mit einem vierstelligen
Betrag dotiert. Das Unternehmen
kündigte an, die Prämie vollständig
für die Belegschaft zu verwenden.
Über die konkrete Ausgestaltung
sollen die Mitarbeitenden in einer
internen Abstimmung entscheiden.

Mit der Auszeichnung sieht sich Ho-
mapal in seiner Strategie bestätigt,
Prävention als gemeinschaftliche
Aufgabe zu verstehen. „Für das
Unternehmen hat oberste Priorität,

dass alle Mitarbeitenden sicher und
gesund nach Hause zurückkehren“,
betonte Klaus Peter Vollmer als Ver-
treter der Geschäftsleitung. „Und
dieser Preis ist das Ergebnis der Leis-
tung und Beteiligung des gesamten
Homapal-Teams.“

Kontaktdaten:
HOMAPAL GmbH

Bahnhofstraße 30/32
D-37412 Herzberg amHarz

t:+49 (0) 5521 856 - 0
f:+49 (0) 5521 856 - 20
m:info(at)homapal.de
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Dein Job in Göttingen-Eichsfe
ld

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Gieboldehausen
Seeburg
Seulingen
Rollshausen
Duderstadt Fuhrbach
Duderstadt Mingerode
Duderstadt Brochthausen

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

An- und Verkauf, Futter und Zubehör
Südbahnhofstraße 43, Witzenhausen
8–12 Uhr. ( (05542) 7 29 85 Info

Vogel- & Kleintiermarkt, 14. März 2026
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen

Werbeverbotsaufkleber mit dem
Zusatzhinweis »bitte keine kostenlosen

Zeitungen« an Ihrem Briekasten
anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie auf
dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de

Leserbriefe
Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender
unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich
Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor. Für
unverlangt eingesandte Manuskripte
übernehmen wir keine Gewähr.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte und
Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Die
Übernahme und Verwendung bedarf der
schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener
Anzeigen oder Änderungen übernimmt der
Verlag keine Gewähr.

Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz
des Verlages. Im Falle höherer Gewalt sind alle
Ansprüche ausgeschlossen.

Zur Erweiterung unseres Teams
Mitarbeiter f. Etikettierung (mwd) 2-3x
Wo./ Vormittags, Minijob o. Teilzeit
Ziencz Blumengroßhandel,
Gieboldehausen ‡05528/20030,
az@blumen-ziencz.de

Dipl.-Freizeitpädagogin mit Schwer-
punkten Spiel-Pädagogik, essbare
Wildpflanzen und Heilpflanzen sucht
neuen Wirkungskreis! Kontakt:
info@ullrichschaefers.de

Jung, solvent, sympathisch! Ehepaar
sucht großzügiges & exklusives Haus in
DUD(keineOT).Finanzierung gesichert.
Schnelle&diskrete Abwicklung möglich.
01724224826 / 015236356798

Familie sucht ein Haus zum Kauf,
bevorzugt in Gieboldehausen / Rüders-
hausen o. Umgeb.‡(0170) 1050700.
Wir freuen uns über jedes Angebot.

Firma Wagner kauft an:
alte u. neue Pelzmäntel, alte Möbel,
Silberbestecke, Porzellan, Kroko- u.
Lederhandtaschen, Taschenuhren,
Zinngeschirr, Fotoapparate, Musik-
instrumente, Militaria, Schmuck aller
Art, seriöse Abwicklung. Hausbesuche
nach Terminabsprache. Bitte alles
anbieten! 0551/89025827 oder
0159/01702497

Brennholz Buche / Eiche ab 60€ SRM
25/30 cm zzgl. Lief. ‡0176 6268 1914

Auto mit Mängeln gesucht,
wünschenswert ab EZ. 2010.
‡0171 1257468

Ehepaar mit Kleinkind sucht
Wohnmobil. Wir freuen uns über jedes
Angebot. ‡(0170) 1050700

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

EFG-Tauschbörse:
Die Eisenbahnfreunde Göttingen e.V.
veranstalten ihre 68. Tauschbörse für
Modelleisenbahnen und Zubehör sowie
für Modellautos am Sonntag, den 15.
März 2026 von 10:00 bis 16:00 Uhr in
der BBS 2 Göttingen, Godehardstr. 11,
Haupteingang www.eisenbahnfreunde-
goettingen.de ‡ 05506-999930

Seriöse Designerin kauft:
Bekleidung, Pelzmäntel, Handtaschen,
Porzellan, Schmuck aller Art,
Barzahlung! ‡ 05531/1215615

Gärtner hat Termine frei, auch
Beseitigung von Moos, Flechten und
Unkraut.‡ 0163/7982759

Roller, Mopeds, Motorräder, Aufsitz-
mäher gesucht. Auch defekt.
‡ 05121/2068883

FIT FÜR DEN FRÜHLING -
Wir bringen Ihren Garten in Topform!
Formschnitt & Beetarbeiten,
Unkrautentfernung Gartenservice aller-
Art inkl. Ents ‡0172/3560061

www.sielmann-stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe. Für unsere Natur.
Erinnern Sie sich noch an das Frühlingslied „Alle Vögel
sind schon da“? In Deutschland steht der dort be-
sungene Star auf der Roten Liste der gefährdeten
Arten – wie viele weitere heimische Lebewesen, deren
Lebensräume schwinden. Es liegt in unserer Hand, ihr
Überleben zu sichern und unsere Lebensgrundlage
zu erhalten.

Helfen auch Sie mit, den Verlust der Artenvielfalt zu
stoppen, bedrohte Tierarten und ihre Rückzugsgebie-
te zu schützen, um sie auch noch für nachfolgende
Generationen erlebbar zu machen. Geben Sie eigene
Werte weiter: mit einem Testament zu Gunsten der
Arbeit der gemeinnützigen Heinz Sielmann Stiftung.

Wir fördern Natur- und Umweltschutz sowie das
Naturerleben – auch für Kinder. Deshalb setzt sich
die Stiftung, ganz im Sinne ihres Gründerpaares (dem
legendären Tierfilmer Heinz Sielmann und seiner Frau
Inge Sielmann), mit viel Leidenschaft und aller Kraft
für die Vielfalt der Natur und ihrer Erhaltung ein.

Ein kostenfreier Ratgeber
zum Thema Testament und
Engagement liegt für Sie
bereit. Wir beantworten
Ihre Fragenund beraten
Sie gerne unter
05527 914 419

Foto: © Adobe Stock/WildMedia

Vermächtnis mit Herz
Ihr Erbe. Ihre Geschichte. Ihr Wunsch.

Gemeinsam Werte sichern,
Zukunft gestalten.

Jetzt
starten!
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HEILIGENSTADT. „Große Au-
gen, staunende Gesichter und
immer wieder begeisterte Zwi-
schenrufe“: So haben Grund-
schülerinnen und Grundschüler
ihren Ausflug in die Welt der
Filmmusik erlebt, teilten die
Freunde und Förderer des Eichs-
felder Kulturhauses in Heiligen-
stadt mit. Ende Februar sei es im
Konzertsaal vor den Zuschauer-
reihen auf der Bühne „musika-
lisch spektakulär“ geworden.
Statt des ursprünglich vorgese-
henen Programms präsentierte
das sinfonische Blasorchester
der Polizei des Landes Thürin-
gen „ein mitreißendes Film-
musik-Repertoire“, heißt es
in der Mitteilung des Vereins.
Melodien aus „Harry Potter“,
„Fluch der Karibik“, „Paulchen
Panther“ und „Jurassic Park“
waren zu hören. Die Melodien
hätten vom ersten Ton an für
spürbare Begeisterung gesorgt:
„Viele Kinder erkannten die Stü-
cke sofort, kommentierten laut-
stark, klatschten mit und ließen
sich von der Vielfalt des Orches-
ters mitreißen.“

Besonders eindrucksvoll sei die
Vorstellung der einzelnen Ins-
trumente gewesen: Die Musi-
kerinnen und Musiker erläuter-
ten sie mit Worten und Tönen
– „von kraftvollen Blechbläsern
bis zu fein klingenden Holzblas-
instrumenten“. Der direkte Aus-
tausch mit den jungen Zuhörern
habe das Konzert zu einem le-
bendigen Erlebnis gemacht, bei
dem Musik intensiv erlebt wor-
den sei.
„Die Energie im Saalwar einfach
ansteckend“, kommentierte die
Vorsitzende des Fördervereins,
Marie-Christin Liese, die Reso-
nanz. „Es war wunderbar zu
erleben, wie aufmerksam, of-
fen und begeistert die Kinder
auf die Musik reagiert haben.
Genau solche Momente zeigen,
wie wichtig kulturelle Angebote
für unsere Jüngsten sind.“
Bildunterschrift: Große Musik
für kleine Ohren: Das Thürin-
ger Polizeiorchester begeister-
te die Grundschülerinnen und
Grundschüler im voll besetzten
Konzertsaal des Eichsfelder Kul-
turhauses. EKH / SKI

Potter und Panther
begeistern Kinder
Blasorchester der Polizei Thüringen spielt
Filmmusik-Konzert für Schüler

Staunend erlebten die jungen Zuhörerinnen und Zuhörer das Konzert
des Polizeiorchesters in Heiligenstadt. Foto: Eichsfelder Kulturhaus

DUDERSTADT. Der Duder-
städter EPV-Verlag eröffnet den
diesjährigen „Harzkrimi-Früh-
ling“. Drei Titel sind neu erschie-
nen – „vom Justizdrama über
einen geopolitischen Thriller bis
zum klassischen Regionalkri-
mi“, teilt der Verlag mit.
Someldet sich sieben Jahre nach
seiner letzten Veröffentlichung
Rüdiger A. Glässer zurück. „Und
plötzlich hast du lebensläng-
lich“ handelt von einer Mutter,
die als Nebenklägerin den Pro-
zess gegen den mutmaßlichen

Mörder ihrer Tochter verfolgt.
Es gibt keine eindeutigen Be-
weise – nur Indizien. Der Roman
stellt die Frage, was Gerechtig-
keit bedeutet, wenn Gewissheit
fehlt. Das Buch basiert auf einer
wahren Begebenheit.
Aktuell und politisch ist „Jen-
seits der Glutlinie – Wenn Ge-
schwindigkeit zur Waffe wird“
von Hans-Joachim Wildner. In
dem Thriller entwickelt ein Har-
zer Ingenieur einen neuartigen
Werkstoff für extreme Tempe-
raturen – und erkennt zu spät,

dass seine Innovation Teil einer
Hyperschallwaffe werden soll.
Wirtschaftsspionage und geo-
politische Interessen treiben die
Handlung voran.
Mit „Der Zylinder“ legt Hel-
mut Exner den 23. Fall für seine
schrullige Hobby-Detektivin Lilly
Höschen vor. Hierin führen eine
Rückkehr in die Heimat, eine
Leiche im Wald und ein mysteri-
öserMannmit Zylinder zu einem
neuen Ermittlungsfall im Harz.
Alle Titel sind im Buchhandel er-
hältlich. NE

Spionage im Labor –
Leiche im Wald
„Harzkrimi-Frühling: Drei Neuerscheinungen im Duderstädter EPV-Verlag

Die Autoren der neuen „Harzkrimis“ sind (v. l.): Rüdiger A. Glässer, Hans-Joachim Wildner und Helmut
Exner. Foto: Sascha Exner

HEILIGENSTADT. Mit Arien
und Canzonen wollen drei
Tenöre in Heiligenstadt den
„Jahrhunderttenor“ Luciano
Pavarotti feiern, teilte der Ver-
anstalter Mautner Medien mit.
Die Erinnerung nach Stimmen
und Noten findet am Samstag,
18. April, im Eichsfelder Kultur-
haus statt. Beginn ist um 19.30
Uhr.
2025 hätte Luciano Pavarotti,
einer der größten Opernsänger
aller Zeiten und „Popstar der
Opernwelt“ seinen 90. Geburts-
tag gefeiert. Mit der Hommage
zollten die Tenöre Johannes
Groß (Deutschland), Oscar Ma-
rin (Spanien) und Ricardo Ma-
rinello (Italien) „ihrem großen
Vorbild“ Tribut. Die musikali-
sche Leitung liegt in Händen von
Claudia Hirschfeld: Die Pianistin
habe 2017mit dem Titel „Lucia-
no“ anlässlich dessen Todestags
ihre musikalische Verehrung
für Pavarotti geschaffen, die
nach Angaben der Veranstalter

„weltweit bei Kompositions-
wettbewerben mit mehreren
Preisen ausgezeichnet“ worden
sei. Die Moderation übernimmt
Thomas Gerres – er werde mit
Geschichten und Anekdoten
das Leben des früheren Stars re-
flektieren.
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem Werke von Verdi,
Puccini und Donizetti sowie ita-
lienische Kanzonen. Zu den Ti-
teln des Abends zählen „Nessun
dorma“, „‘O sole mio“, „Ca-
ruso“, „La donna è mobile“,
„Torna a Surriento“, „E lucevan
le stelle“, „Funiculì, Funiculà“,
„Vesti la giubba“, „Mamma“,
„Granada“.
Tickets gibt es in der Geschäfts-
stelle des Eichsfelder Tageblatts,
Marktstraße9 inDuderstadt, auf
https://tickets.goettinger-tage-
blatt.de/ unter Konzerte sowie
im Eichsfelder Kulturhaus. Infor-
mationen zu den Künstlern ste-
hen auf www.luciano-konzerte.
de. EKH / SKI

Hommage für einen
„Popstar der Opernwelt“
Drei Tenöre feiern ihr Vorbild Luciano Pavarotti im
Eichsfelder Kulturhaus

Drei Tenöre feiern ihr Vorbild Luciano Pavarotti im Eichsfelder Kultur-
haus Foto: Mautner Medien GmbH
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„Ich will natürlich und schön bleiben“
Eva Padberg verrät ihr Rezept für Ausstrahlung, die bleibt:

„Meine Haut hat sich verbessert, Nägel nicht mehr brüchig, Haare voller.“

Frau Padberg, was bedeutet für Sie
„gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund und
schön altern – aber eben natürlich
und nicht künstlich. Ich will morgens
wach aufstehen, Energie haben, mich
fit fühlen. Und ich finde, man darf ru-
hig sehen, dass man lebt. Wichtig ist,
dass alles harmonisch und echt bleibt.

Wann haben Sie zum ersten Mal
gemerkt, dass sich Ihr Körper

verändert?
Irgendwann merkt man es

einfach: Die Haare werden
dünner, die Haut verliert
an Spannkraft, die Nägel
werden brüchiger. Dafür
gibt es eine ganz einfache
Erklärung: Der Körper
produziert mit zuneh-
mendem Alter weni-
ger Kollagen. Die gute
Nachricht: Es gibt wirk-
lich gute Möglichkeiten,

ihm da ein bisschen zu
helfen.

Wie sieht Ihre persönliche
Routine aus, um sich fit und
wohlzufühlen?

Kleine Rituale sind für mich es-
senziell geworden. Morgens trinke
ich direkt nach dem Aufstehen ein
bis zwei Gläser Wasser und mei-
nen Kollagendrink – einen Löffel
pureSGP in meinen Tee, umrühren,
fertig.

Was ist Ihnen bei einem
Kollagenprodukt besonders
wichtig?

Zuerst einmal, dass es sicher und
geprüft ist: Ein Apothekenprodukt

bietet hier größtes Vertrau-
en. pureSGP Kollagen Peptide
wird aus reinen, geprüften
Quellen hergestellt. Es enthält
auch die sinnvolle Kombination
mit Vitamin C, was zur Kollagenbil-
dung im Körper beiträgt. Zudem sind
hochwertige Mineralstoffe wie Zink
enthalten. Auch sie unterstützen
Haut, Haare und Nägel zusätzlich**.

Haben Sie Veränderungen
bemerkt?

Ja, tatsächlich. Nach einigen Wo-
chen habe ich gemerkt, dass mei-
ne Haut frischer wirkt, elastischer.
Meine Nägel sind weniger brüchig
geworden, die Struktur hat sich
verbessert. Auch meine Haare sind
kräftiger.

Frau Padberg, was bedeutet für Sie 
„gesund altern“?

Ich möchte vor allem gesund und 
schön altern – aber eben natürlich 
und nicht künstlich. Ich will morgens 
wach aufstehen, Energie haben, mich 
fit fühlen. Und ich finde, man darf ru-
hig sehen, dass man lebt. Wichtig ist, 
dass alles harmonisch und echt bleibt.

Wann haben Sie zum ersten Mal 
gemerkt, dass sich Ihr Körper 

verändert?
Irgendwann merkt man es 

einfach: Die Haare werden 
dünner, die Haut verliert 
an Spannkraft, die Nägel 
werden brüchiger. Dafür 
gibt es eine ganz einfache 
Erklärung: Der Körper 
produziert mit zuneh-
mendem Alter weni-
ger Kollagen. Die gute 
Nachricht: Es gibt wirk-
lich gute Möglichkeiten, 

ihm da ein bisschen zu 
helfen.

Top-Model Eva Padberg im Interview

Für Ihre Apotheke:

pureSGP
Kollagen Peptide

(PZN 19120155)
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Helfen Sie mit einer
Fluss-Patenschaft!

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Schillernder Tauch
experte sucht

steiles Ufer zwecks Bau eines Eigen-

heims.Telefon: 030.2849
84-1574
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Charlie Chaplin und Ossi Oswalda
Vom 12. bis 15. März ist wieder Göttinger Stummfilmfestival – der Vorverkauf läuft
GÖTTINGEN. Bereits zum 19.
Mal findet vom 12. bis 15. März
das Göttinger Stummfilmfesti-
val statt. In drei verschiedenen
Locations gibt es vier Vorstellun-
gen mit Live-Musikbegleitung.

Los geht es am Donnerstag, 12.
März, um 19.30 Uhr in der Jo-
hanniskirche mit „Faust – Eine
deutsche Volkssage“ aus dem
Jahr 1926 von Meisterregisseur
Friedrich Wilhelm Murnau, der
mit viel Freude am Phantasti-
schen inszeniert wurde. Be-
gleitet wird der Film live an der
Orgel der Johanniskirche von
Kantor Bernd Eberhardt.

SLAPSTICK UND
GESCHLECHTERGRENZEN

Am Freitag, 13. März, startet
um 19.30 Uhr im Lumière wie-
der der zum Kult gewordene
„Silent Movie Slam“ – diesmal
unter demMotto „Gender-Ben-
der-Slapstickkomödien“. Dann
dreht sich alles um die Welt
des klassischen Slapstick, wo
das Überschreiten von Ge-
schlechtergrenzen oft und
gerne praktiziert wurde. Zu se-

hen sind: Stan Laurel & Oliver
Hardy, Charlie Chaplin und die
Berliner Schauspielerin Ossi Os-
walda beim Crossdressing. Die
Entscheidung über den besten
Film trifft am Schluss wieder das
Publikum. Die Filme begleitet
Björn Jentsch live am Klavier.

Ein Wiedersehen mit Char-
lie Chaplins „Der Zirkus“ gibt
es am Samstag 14. März, um
19.30 Uhr im Lumière. Charlie
wird unschuldig in einen Ta-
schendiebstahl verwickelt und
flieht vor der Polizei – direkt in
die Manege eines Zirkus. Dort
verursacht er das totale Chaos
und das Publikum tobt vor Be-
geisterung. Chaplins letzter rei-
ner Stummfilm ist komisch und
traurig zugleich. Die Live-Musik
zum Film liefert hier das Duo
Estate (Precussion und Klavier)
aus Detmold.
Abschluss und Höhepunkt des
diesjährigen Festivals ist die
Gala-Vorstellung im Deutschen
Theater am Sonntag, 15. März,
um 20 Uhrmit „Berlin – Die Sin-
fonie der Großstadt“. Er doku-
mentiert einen Tag in Berlin im
Jahr 1927 von der ersten Mor-

gendämmerung bis in die späte
Nacht. Hier übernimmt das Trio
ALP aus Berlin die Live-Beglei-
tung.

Weitere Infos zum Festival und
die Möglichkeit zur Kartenbu-
chunggibt esonlineunterwww.
lumiere-melies.de. Tickets gibt

es auch vor Ort an den Kinokas-
sen, für die Gala-Vorstellung am
15. März gibt es die Karten nur
im DT. STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Samstag 07.03.

Kino
Lumière: 15.00 Der letzte
Walsänger, 17.30 Dust Bun-
ny 20.00 Father Mother Sister
Brother, 22.15 Dust Bunny
(OmU)
Méliès: 15.00 Der Held vom
Bahnhof Friedrichstraße, 17.15
Silent Friend, 20.15 Das Flüs-
tern der Wälder
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Markuspassi-
on nach J.S. Bach von Nikolaus
Matthes (Deutsche Erstauffüh-
rung)
19.30 Kleinkunstbühne Geis-
mar: Stilbruch (New Classic)
20.00 Musa: Rogue Steady Or-
chestra & TRyKKA
20.00 Old Sabri‘s Pub, Du-
derstadt: Denis Oakridge (Folk,
Rock, Pub-Klassiker)
20.00 Dorfgemeinschaftshaus
Wibbecke: Melvin Haack (Lie-
dermacher)
20.00-23.00 Alpenmax: Ma-
ma geht tanzen
21.00 Nörgelbuff: Club Mun-
dial (Electro, Cumbia, Swing,
Dancehall)
21.00 Kulturbahnhof Uslar:
Rock gegen Rheuma mit DJ
Albi
22.00Exil: Cheers to theQueers
23.00 Savoy: Ladies Night

Theater/Comedy
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die Sterntaler
17.00 Stadthalle Osterode: Bal-
lettstudio Lowin – Das Geheim-
nis derWunderlampe
19.00 Exil: Comedy Flash
19.30 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: Zauber der Tra-
vestie (ausverkauft, evtl. Rest-
karten an der Abendkasse)
20.00 DT: Die ersten hundert
Tage
20.00 JT und KAZ: 20 Jahre KAZ
– Jubiläumsfeier
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Herzogsglück & Kaiser-
schmarren
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde, DiewundersameWelt
des Hermann Harry Schmitz
Sonstiges/Ausflug
10.00-15.00 Lokhalle: Göt-

tinger Berufsinformationstag
GöBit
11.00 ab Gästeinfo Du-
derstadt: Klassischer Stadt-
rundgang, 14.30 Weibsbilder
& Frauenzimmer – aus dem
Leben der Maria Zinke (Erleb-
nisführung)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
13.00 Heine in Göttingen
(Stadtführungen)
11.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die
„Räume des Wissens“
15.00 Stadthalle Northeim:
Simsala – die verrückte Zau-
bershow für Kinder

Sonntag, 08.03.

Kino
Lumière: 15.00 Der letzte Wal-
sänger, 17.30 Father Mother
Sister Brother, 20.00 Dust Bun-
ny (OmU)
Méliès: 15.00 und 20.15 Das
Flüstern der Wälder, 17.15 Si-
lent Friend
Live-Musik/Party
11.00 Stadthalle Göttingen:
Göttinger Symphonieorches-
ter, Matinée „Glasslands“
18.00 St. Jacobi: Markuspassi-
on nach J.S. Bach von Nikolaus
Matthes (Deutsche Erstauffüh-
rung)
18.00 Stadthalle Dransfeld:
Konzertprojekt „Musik der
Sterne“, Klang- und Lichtins-
tallation mit Kindern, Jugend-
lichen und Jazzsolisten
Theater/Lesung
15.00 DT: The Rocky Horror
Show
15.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Die kleine Wolke und Der
Rattendämon (Doppelvorstel-
lung)
18.00 JT: Prima Facie
19.00 Klinikum Göttingen, Ost-
halle: Theater SchnurZ – „Der
Tag nach dem Jahrmarkt“ nach
Frank Harvey
19.00 DT: Iowa
19.00 Stadthalle Northeim: Zum
Weltfrauentag „Drei Frauen aus
Deutschland“, eine literarische
Revue

Sonstiges/Ausflug
11.00-17.00 Klosterkirche und
Gemeindehaus Nikolausberg:
Märzmarkt, Kunsthandwerk
und Rahmenprogramm
11.00 Städtisches Museum
Göttingen: Führung durch die
Sonderausstellung „Ab aufs
Rad“
11.00 Rathaus Duderstadt:
Frauenbrunch zum Internatio-
nalen Frauentag
11.00 Forum Wissen: Führung
durch die Basisausstellung
11.00-16.00 Kunstsammlung
der Universität im alten Audi-
torium: geöffnet
12.00 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Das Leben bedeutender
Göttingerinnen (Stadtführung)
12.00-17.00 Sporthalle Brem-
ke: Bremker Frühlingszauber
(Kreativmarkt)

Montag, 09.03.

Kino
Lumière: 17.30 Dust Bunny,
20.00 Father Mother Sister Bro-
ther (OmU)
Méliès: 17.30 Der Held vom
Bahnhof Friedrichstraße,
20.00 Das Flüstern der Wälder
Live-Musik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round –
Tanz mit Swing, Charleston,
Lindyhop, Boogie and more
19.45 ev.-ref. Kirche Göttin-
gen:Akademiekonzertmit dem
Göttinger Symphonieorchester
20.00 Stadthalle Göttingen:
Tom Gaebel, „Kleiner Junge,
große Reise“ (Big Band)
21.00 Nörgelbuff: Quer Beat
(Live-Session)
Sonstiges
15.30 Wohnstift Göttingen:
Vortrag „Der Geismarer Forst“
mit Hartwig Magerhans, Real-
gemeinde Geismar

Dienstag, 10.03.

Kino
Lumière: 17.15 Father Mother
Sister Brother, 19.30 Lolita lesen
in Teheran (OmU)
Méliès: 17.30 Der Held vom
Bahnhof Friedrichstraße,
20.00 Das Flüstern der Wälder
Live-Musik/Party
20.00 Musa: Tristan Busch
(Singer/Songwriter)
21.00 Nörgelbuff: Jarle Skav-
hellen, Indie-Folk aus Norwe-
gen
Theater/Impro
19.45 DT: Der Revisor
20.00DT: ImNamen des Volkes
20.15 Apex: QuerQuassler,
Mörderischer Frühling – ein Im-
pro-Krimi

Sonstiges/Ausflug
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Tablet- und Smartpho-
ne-Treff
18.00 Holbornsches Haus Göt-
tingen: Vorsorgevollmacht &
Patientenverfügung (Vortrag
des Gesundheitszentrums)

Mittwoch, 11.03.

Kino
Lumière: 17.30 Dust Bunny,
20.00 Father Mother Sister Bro-
ther (OmU)
Méliès: 17.30 Das Flüstern der
Wälder, 19.30 Silent Friend
Live-Musik/Party
20.00 Stadthalle Northeim:
Rock rising – The Supreme
Classic Rock Show
20.15 Apex: Duo Hanna Carl-
son & Gregor Kilian (Jazz &
Co.)
Theater
20.00 DT: IKI.radikalemensch
20.00 JT: Kopenhagen
20.00 Literaturhaus: Zwischen
den Zeilen, Michael Krüger
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich (Premiere)
Sonstiges/Ausflug
14.30 Gut Herbisghagen, Du-
derstadt: Österliches Wollfil-
zen (Workshop), Anm.: Tel.
05527 / 914 208, besucherser-
vice@sielmann-stiftung.de

Donnerstag, 12.03.

Kino
Lumière: 17.30 Father Mother
Sister Brother, 19.30 Faust,
20.00 Wuthering Heights –
Sturmhöhe (OmU)
ab heute NEU in der Movietown
Eichsfeld: Für immer ein Teil von
Dir, Good Luck have Fun don‘t
die
Live-Musik/Party
20.00 Musa: Pippa (Elektro-
Pop), Support Eugenie VP
20.00 Stadion, Speckstraße:
Offene Bühne mit Kreuzberg
on KulTour
20.00 Stadthalle Göttingen:
Elvis – das Musical
20.15 Apex: Josh Island, Ima-
ginary Borders Tour (Singer/
Songwriter)
Theater/Comedy
20.00 DT: Iowa
20.00 Stadthalle Osterode:
Jürgen von der Lippe, Sextext-
sextett
Sonstiges/Ausflug
11.15 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Erwachsene
16.00 Stadtbibliothek Geis-
mar: Vorlesen, 16.30 Stadtbib-
liothek Weende: englischspra-
chiges Vorlesen

19.00 MPI für Sonnensystem-
forschung, Auditorium: „Un-
sichtbar und doch zu messen:
Wie der Wind von der Sonne
ihre Umgebung prägt“ (Vor-
trag)

Freitag, 13.03.
Kino
Méliès: 17.30 Der Held vom
Bahnhof Friedrichstraße, 20.00
Gelbe Briefe
Live-Musik/Party
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Saloncafé mit Matthias
Bechstein, Geschichten aus
dem Bauwagen (Singer/Song-
writer)
16.00 Eichsfelder Kulturhaus,
Heiligenstadt: Monika Martin
(Schlager/Volksmusik)
19.30 Nikolaikirche Göttin-
gen: Göttinger Vokalensemb-
le, Neue Chorwerke und Kla-
vier-Interludien
20.00 Exil: Tanzmetall (Ramm-
stein-Tribute)
20.00 Musa: Rock gegen
Rheuma
20.00 Kultur im Esel, Einbeck:
Jakob Bro Trio (Jazz)
21.00 Nörgelbuff: Karabuff
(Karaoke-Abend)
23.00 Savoy: Main Pop Syn-
drome
Theater/Kabarett/Comedy
19.30 Rathaus Duderstadt: Lie-
be! (Dich selbst...), ein Abend
mit Stefan Jürgens
19.45 DT: Der Revisor
20.00 JT: Heartbreak Club (Mu-
sikshow)
20.00 DT: DieWand
20.00 Stadthalle Göttingen:
Jürgen von der Lippe, Sextext-
sextett
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Der Vogelkopp
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
20.15 Apex: Kabarett mit
Stephan Bauer, ausverkauft –
evtl. Restkarten an der Abend-
kasse
Sonstiges/Ausflug
ab 13.00 Lokhalle: European
Darts Trophy 2026
17.30 Forum Wissen: Unsere
Wege – ein interaktiver Abend
18.30 ab Tourist-Info Göttin-
gen: Taschenlampen-Führung
für Erwachsene

Samstag 14.03.

Kino
Lumière: 15.00 Robot Dreams,
20.00 Charlie Chaplin – Der
Zirkus, 22.15 Dust Bunny
(OmU)
Méliès: 15.30 Maschenkino,
Extrawurst, 17.30 Der Held

vom Bahnhof Friedrichstraße,
20.00 Gelbe Briefe
Live-Musik/Party
16.00 Burgmannshof Har-
degsen: „Weichet nur, betrüb-
te Schatten“, J.S. Bach, Kam-
merkonzert
18.00 Waldorfschule Göttin-
gen: Vokalensemble Chorian-
der, „Ensembles“
19.00 Nikolaikirche Göttin-
gen: Johannespassion mit dem
Kammerchor der Universität
und dem Göttinger Barockor-
chester
19.30 Stadthalle Northeim:
Northeim in Concert 2026
mit Musikfreunde E-H-N, Bid-
la-Buh u.a.
20.00 Kleiner Ratskeller:
Kusheva (Indie-Rock)
20.00 Stadthalle Osterode:
Simon & Garfunkel Tribute
meets Classic (Duo Graceland
mit Streichquartett & Band)
21.00 Nörgelbuff: Nick & June
(Indie)
22.00 Exil: Best 80s Party
23.00 Savoy: 2000er Millenni-
um Disco
Theater/Kabarett
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Das ungewollte Abenteu-
er
19.45 DT: Gewalt erleben
20.00 JT: Loriot 100
20.00 Musa: Alex Stoldt, (Co-
medy), ausverkauft – evtl. Rest-
karten an der Abendkasse
20.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Barocke Nacht mit Hän-
dels Hamster
20.15 ThOP: Sophia, der Tod
und Ich
20.15 Apex: Martin Fromme,
Arm-Leuchter (Kabarett)
Sonstiges/Ausflug
10.00 bis 15.00 Jufi Du-
derstadt: Kinderflohmarkt
10.00 Gut Herbisghagen, Du-
derstadt: Wildes Holz – Hand-
werkskunst Grundkurs (Work-
shop), Anmeldung Tel. 05527
/ 914-208, besucherservice@
sielmann-stiftung.de
11.00 ab Gästeinfo Du-
derstadt: Unterwegs mit
Marktfrau Mariken, 13.30

Klassischer Stadtrundgang
(Stadtführungen)
11.30 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel,
13.30 Die Göttinger Stadt-
mauer – immer an der Wand
lang (Stadtführungen)
11.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Vorlesen für Kinder
ab 13.00 Lokhalle: European
Darts Trophy 2026
15.00 Forum Wissen: Öffent-
licher Rundgang durch die
„Räume des Wissens“

Aktuelle
Ausstellungen

•Vom15. bis 21.März präsentiert
der Verlag der Kunst (Geiststraße
1, Göttingen) eine Auswahl hoch-
wertiger Fine-Art-Prints neuer und
älterer Zeichnungendes Illustrators
undAutorsEinarTurkowski.
• Bis zum 30. August zeigt das
Brotmuseum inEbergötzen„Holz-
stücke“ ,Vernissageam1.März.
• Bis 12. April ist in der Karlskirche
Kassel „Genesis“, eine interna-
tionale 360°-Projection-Map-
ping-Showzusehen.
• Bis 31.Mai hat im ForumWissen
„Sammlungen erzählen. Und wie
sammelstdu?“geöffnet.
• Bis zum 31. Mai ist im Archäo-
logischen Institut in Göttingen im
Nikolausberger Weg 15 „haut-
nah. Die farbigen Bronzestatuen
der Griechen“ zu sehen. Geöffnet
sonntagsvon11bis16Uhr.
• Bis September wird im Städti-
schen Museum Göttingen am
Ritterplan die Sonderaussttellung
„AbaufsRad!“zusehensein. Ge-
öffnet Dienstag bis Freitag von 10
bis 17 Uhr, Samstag und Sonntag
11 bis 17 Uhr. An jedem ersten
Donnerstag im Monat ist bis 19
Uhr geöffnet. Bis zum 9. April ist
derEintritt indieSonderausstellung
gratis!
• Im Museum im Ritterhaus Os-
terode ist bis 26. April die Foto-
ausstellung „HarzNatur 2025“ zu
sehen: Dienstag bis Freitag von 10
bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr.
Samstag, Sonntag und an Feierta-
genvon14bis17Uhr.

Tipps & Termine vom 7. bis 14. März

Stan Laurel und Oliver Hardy in „Das ist meine Frau“ von 1929. Foto: Kino Lumière

Jürgen von der Lippe ist mit „Sextextsextett“ am Freitag, 13. März,
um 20 Uhr in der Stadthalle Göttingen – und am Samstag, 14. März,
um 20 Uhr im Ballhaus in Duderstadt sowie am Sonntag, 15. März, um
19 Uhr im Wilhelm-Bendow-Theater in Einbeck. Foto: André Kowalski

Die Quer-Quassler sind mit dem Impro-Krimi „Mörderischer Frühling“
am Dienstag im Apex zu Gast. Foto: Thomas Klawunn

6944101_001826



„Bestandsaufnahme eines Boomermännchens“
Interview: Stefan Jürgens kommt mit seinem Bühnenprogramm „Liebe! (erstmal dich selbst…)“ nach Duderstadt

DUDERSTADT. Mit Stefan
Jürgens kommt am Freitag,
13. März, um 19.30 Uhr ein
bekannter Schauspieler und
Musiker in den Bürgersaal des
Duderstädter Rathauses. Die
Theater- und Konzertvereini-
gung lädt zu dem Abend mit
dem Titel „Liebe! (erstmal dich
selbst…)“ ein. Es gibt noch Ti-
ckets im Vorverkauf in der Du-
derstädter Gästeinformation,
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und auch online bei
www.gt-tickets.de.

Bekannt geworden ist Stefan
Jürgens einem breiten Publikum
bereits in den 90ern durch die
Comedy-Show „RTL Samstag
Nacht“ und später unter ande-
rem als Tatort- und Soko-Kom-
missar. Er hat aber auch acht
Musikalben veröffentlicht und
tourt erfolgreichmit verschiede-
nen Bühnenprogrammen durch
Deutschland. Im Interview mit
unserer Zeitung verrät das Mul-
titalent vorab, was seine Gäste
in Duderstadt erwartet und wie
komisch es wird.

Die Veranstaltung ist schlicht
mit „ein Abend mit Stefan
Jürgens“ untertitelt. Was ge-
nau steckt dahinter?
Es ist vor allem ein Konzert-
abend mit fast 20 Songs und
vielen Geschichten und Anek-
doten zu den Liedern. Die
selbstironische Bestandsauf-
nahme eines 63-Jährigen Boo-

mermännchens zur Lage der
Zeit, sozusagen. Die Zuschauer
erwartet ein Wechselbad aus
Songs, Stand-up-Comedy und
Poesie. Nachdenklich, komisch
und hochemotional – wie das
Leben so spielt.

Apropos Stand-up: Ihre Per-
son ist für viele immer noch
mit „RTL Samstag Nacht“
verbunden. Erwarten die
Menschenvon Ihnendeshalb
einen besonders lustigen
Abend?
Das hat sich zum Glück mit den
Jahrzehnten weiterentwickelt.
Ich bin in der Zwischenzeit ja
in vielen anderen Bereichen
künstlerisch sehr aktiv gewesen.
Meine Zuschauer heute kennen
nicht nur den Stand-up-Come-
dian oder den ewig blutver-
schmierten Kommissar aus dem
Fernsehen. Und so trifft an mei-
nen Konzertabenden eine Mi-
schung aus Menschen mit ganz
unterschiedlichen Erwartungen
aufeinander. Das ist eine span-
nende Ausgangslage – und alle
verbringenwir zusammen einen
wunderbaren Abend, der vor
allem eins zum Ziel hat: In un-
serer Zeit der Angstpropheten
positive Energie und Zuversicht
verbreiten.

Das klingt nach viel Material
für einen sehr langen Abend
…
Nein, das passt alles wunderbar
in knapp zwei Stunden. Ich bin

ein Freund von gepflegter, poin-
tierter Unterhaltung in einem
überschaubaren Rahmen mit
anschließendem Nachtmahl.

Stehen Sie dabei alleine auf
der Bühne?
Ich werde von einem großarti-
gen Gitarristen begleitet, Mat-
thias Kahra. Wir arbeiten seit 25
Jahren zusammen. Er begleitet
alles perfekt, auch die poeti-
schen Ausflüge. Und das dann
noch in einem historischen Rat-
haus – ichwar übrigens noch nie
in Duderstadt und freue mich
darauf, die Stadt kennenzuler-
nen.

Es wird an dem Abend um
Liebe gehen. Ist zu diesem
Thema nicht schon alles ge-
sagt?
Wie heißt es so schön? Es ist
zwar schon alles gesagt wor-
den, aber noch nicht von jedem
… Die Liebe hat so viele Facet-
ten.Und es geht ja nicht expli-
zit um die Liebe zwischen zwei
Menschen, sondern vor allem
umdie zu sich selbst. Es geht da-
rum, in seinem Leben Kreise zu
schließen und mit sich ins Reine
zu kommen – dazu gehört zum
Beispiel auch zu lernen, den
Selbstoptimierungs-Zwang in
Zaum zu halten und mal Fünfe
gerade sein zu lassen. Sich selbst
zu akzeptieren, lernfähig aber
liebevoll, scheint mir der beste
Weg, um selber Liebe geben zu
können. STAR

Märzmarkt in Nikolausberg
GÖTTINGEN. Am Sonntag, 8.
März, ist von 11 bis 17 Uhr Ni-
kolausberger Märzmarkt rund
um die Klosterkirche und das
Gemeindehaus in der Augusti-
nerstraße 17.
Es laden ein: Die Kirchenge-
meinde und die Landfrauen
Nikoklausberg. Etwas über 20
Aussteller präsentieren ihre
handgemachten Artikel aus
Kunst und Handwerk.

Um 10 Uhr beginnt ein Gottes-
dienst in der Klosterkirche. Es
gibt eine Bücherstube und von
12 bis 15 Uhr wird ein Kinder-
programm geboten. Für die
Gäste wird es Kartoffelsuppe
und Bratwurst vom Grill sowie
Kaffee und Kuchen geben.
Der Reinerlös des Markts geht
an das Familienzentrum Niko-
lausberg. STAR

Foto: Christina Hinzmann

Lesung für Kinder
GÖTTINGEN. Die Göttinger
Stadtbibliothek lädt noch bis
14. März zu ihren diesjährigen
Kinderbuchwochen ein. Die Ab-
schlussveranstaltung findet am
Samstag, 14. März, um 11.15
Uhr statt: Die Autorenkinder-
lesung „Gespensternacht und
Monsterspuk“ ist für Kinder ab
drei Jahren geeignet. Zu Gast ist
die beliebte Kinderbuchautorin
Bettina Göschl.

Der Eintritt zur Veranstaltung
kostet fünf Euro pro Kind oder
Erwachsenem. Eintrittskarten
sind noch an der Information im
Erdgeschoss der Stadtbibliothek
während der Öffnungszeiten
erhältlich: Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag von 11
bis 18 Uhr sowie am Samstag
von 11 bis 16 Uhr. Nähere Infos
bei https://stadtbibliothek.goet-
tingen.de/. STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Splash: Premiere mit
100.000 Litern Wasser
Zirkus Charles Knie feiert Saisonauftakt: 20 FREIKARTEN zu gewinnen
NORTHEIM. Winterpause vor-
bei: Vom 13. bis 16. März feiert
das neue Programm des Zirkus
Charles Knie Saisonpremiere in
Northeim. Eine zentrale Rolle
bei „Splash“ spielt Wasser, ge-
nauer: 100.000 Liter davon, die
die Artistenmit ihrenDarbietun-
gen besonders in Szene setzen.

Mit Wasser in der Manege hat
der Zirkus bereits Erfahrung:
Über 1,5 Millionen Zuschauer in
dreieinhalb JahrenhabendieAr-
tisten aus aller Welt und die be-
eindruckenden Mengen Wasser

bereits gesehen. „Wir haben
mit dieser aufwendigen und
modernen Produktion ein völlig
neues Zirkuserlebnis geschaf-
fen. Mit der neuen Produktion
‚Splash‘ wollen wir noch einmal
eine deutlich schnellere und dy-
namischere Show auf unserer
100.000-Liter-Wasser-Bühne
bringen“, so Sascha Melnjak,
Inhaber und Geschäftsführer
des Zirkus Charles Knie.
Dahinter steckt die Arbeit eines
rund 100-köpfigen Teams. Die
Show sei jedoch nie ganz fertig,
sondern ständig in Bewegung:

„Alles wird ständig weiterent-
wickelt, neue Gimmicks auspro-
biert und in die Show übernom-
men. Wir wollen noch besser
und thematisch vielfältiger in-
szenieren und deshalb müssen
wir im Bereich Sound und Light
einfach State of the Art sein“,
beschreibt Melnjak die Anfor-
derungen an die moderne Zir-
kusshow.
Das Ensemble erhält in diesem
Jahr weiteren Zuwachs. Die
Kolfe Troupe, neun junge Artis-
ten aus Äthiopien, werden die
Show mit einer Kombination

aus Schleuderbrett und ikari-
schen Spielen bereichern. Sie
waren die umjubelten Gewin-
ner des „Silbernen Clown“ auf
dem Internationalen Zirkusfesti-
val von Monte Carlo im Januar
und hatten bereits vor drei Jah-
ren mit dem Sieg beim Festival
„Cirque de Demain – Zirkus von
Morgen“ in Paris für Aufsehen
gesorgt.
Die Truppe ergänzt das große
Ensemble, das zum größten Teil
auch in der vergangenen Saison
dabei war: Strapaten-Künst-
lerin Veronika taucht in die
Waterbowl, Schlangenmensch
Lorenzo Bernardi verbiegt und
verdreht sich, Laura Urunova
präsentiert ihre gelehrigen Pa-
pageien, das Duo Shock zeigt
Waghalsiges im Todesrad, die
Skating Ernestos demonstrieren
rasant, was auf Rollschuhen al-
les möglich ist. Auch ein Clown
fehlt nicht: Michael Cadima ist
der „Beach-Boy für alle Fälle“
und ständiger Begleiter des Pu-
blikums.
Nach dem Saisonauftakt am
Northeimer Mühlenanger geht
„Splash“ bis Oktober auf gro-
ße Deutschland-Tour. Über 40
Sattelauflieger befördern dabei
alles Nötige von Stadt zu Stadt.
Das Zelt und die in diesem Jahr
neue Sitzeinrichtung für 1.260
Personen, die Sound- und Licht-
technik sowie die große Was-

ser-Manege mit 300 Pumpen
und 500 Effekten benötigen für
ihren Transport eben jede Men-
ge Platz.

TERMINE UND TICKETS

Von Freitag, 13., bis Montag,
16. März, gastiert der Zirkus
Charles Knie in Northeim.
„Splash“ kann man täglich um
15.30 und 19.30 Uhr sehen, am

Sonntag um 11 und 15 Uhr und
am Montag nur um 15.30 Uhr.
Tickets gibt es ab sofort online
auf www.zirkus-charles-knie.
de, bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen in der Region sowie
unter der Reservierungs- und
Info-Hotline unter Telefon 0700
/ 599 00 000.
Ab dem 9. März ist die Zirkus-
kasse vor Ort und hat täglich ab
10 Uhr geöffnet.

VERLOSUNG

Unsere Leser können zehnmal
zwei Freikarten für die Premie-
renvorstellung am Freitag, 13.
März, um 19.30 gewinnen. Mit-
machen kann man ab sofort bei
Instagram:
@extratip_goettingen
Oder einfach den oben abge-
druckten QR-Code scannen.

STAR /Fotos: Zirkus Charles Knie

Stefan Jürgens ist
am 13. März mit
einem
Konzertabend
zu Gast in
Duderstadt.
Foto: Moritz Schell

Best 80s und
„stille hunde“ Kleiner Junge,

große ReiseExtraTiP-Gewinnspiele
bei Instagram Tom Gaebel am Montag

live in Göttingen
GÖTTINGEN. Dem ExtraTiP
bei Instagram zu folgen ist auf
jeden Fall eine lohnende Sache.
Es gibt Veranstaltungstipps
für Göttingen und die Region,
Ausflugstipps, Infos zu Vorver-
kaufsstarts und Terminverschie-
bungen sowie jede Menge Ge-
winnspiele.

Aktuell kann man Freikarten
fürs Apex gewinnen sowie für
eine Veranstaltung nach Wahl
mit der Theatergruppe „stille
hunde“ (Foto: Milena Jans).
Und das Exil spendiert Tickets
für die beliebte Best 80s-Party
am Samstag, 14. März. Gleich
nachschauen und folgen bei: @
extratip_goettingen STAR

GÖTTINGEN. 2025 markierte
einen besonderen Meilenstein
für Tom Gaebel: Der Entertainer
feierte nicht nur seinen 50. Ge-
burtstag, sondern veröffentlich-
te mit „Kleiner Junge, große
Reise“ auch sein erstes autobio-
grafisches Album in deutscher
Sprache – eine emotionale und
musikalische Rückschau auf ein
außergewöhnliches Künstlerle-
ben. Mit dem Album ist er aktu-
ell auf Tour undmacht amMon-
tag, 9. März, um 20 Uhr in der
Stadthalle Göttingen Station.

Seit 2005 begeistert Tom Gae-
bel mit seiner Mischung aus Big
Band Power und Easy Listening
Eleganz. Mit zwölf veröffent-
lichten Alben und unzähligen
Auftritten im In- und Ausland
zählt er zu den versiertesten
Entertainern Deutschlands. Live
erwartet das Publikum musi-
kalische Vielfalt – von autobio-
grafischen Neuinterpretationen
großer Hits bis zu eigenen Kom-
positionen. Immer begleitet von
Tom Gaebels „Orchestra“ – der
Band, mit der er gerade sein
zwanzigjähriges Bühnen-Jubilä-
um feiert. STAR

Foto:Marcel Brell



DUDERSTADT. Junge Duder-
städter, die nach vorne blicken,
Ausschau nach Perspektiven hal-
ten, sollten jetzt handeln –wenn
sie wissen wollen, was beruflich
in einer Verwaltung für sie in-
frage kommt. Die Stadt öffnet
anlässlich des „Zukunftstags“
ihre Türen. Wer rein will, muss
sich anmelden – je eher, desto
besser.
Schülerinnen und Schüler kön-
nen am Donnerstag, 23. April,
zwischen 8.30 und 13 Uhr im

Stadthaus Einblicke in die kom-
munale Verwaltung gewinnen,
teilte die Pressestelle mit. Der Zu-
kunftstag biete eine „spannende
Gelegenheit, städtische Berufe
kennenzulernen und hinter die
Kulissen der Verwaltung zu bli-
cken“.
Bewerbungen sind per E-Mail an
bewerbungen@duderstadt.de
möglich. Für Rückfragen stehe
Mitarbeiterin Dalia Schneegans
unter 05527/841-173 zur Verfü-
gung. PDUD / SKI

Potenzielle
Perspektiven
Zukunftstag im Stadthaus für Schülerinnen
und Schüler: jetzt anmelden

„Hereinspaziert“ heißt das Motto am 23. April für junge Duderstädter:
Die Ampel vor demStadthaus zeigt schonmal grünes Licht – und in sechs
Wochen sollten die Blätter ebenso getönt sein. Foto: Niklas Richter

HEILIGENSTADT. Bestehen-
de Heizsysteme und mögliche
Umrüstungen waren nur zwei
Themen einer Informationsver-
anstaltung der Stadt Heiligen-
stadt zur Kommunalen Wärme-
planung, die auf reges Interesse
stieß. Rund 100 Bürgerinnen
und Bürger haben nach An-
gaben der Verwaltung an der
Planungs-Präsentation in der
Stadthalle teilgenommen und
Fragen gestellt.

Vertreter der Verwaltung und
des von der Stadt beauftragten
Ingenieur-Planungsbüros hät-
ten den aktuellen Stand der Pla-
nungen erläutert, die in Zusam-
menarbeit mit den Stadtwerken

und der EW Energie erarbeitet
werden.
Sowohl die bisherigen Arbeits-
schritte als auch „erste Erkennt-
nisse zur zukünftigen Wärme-
versorgung im Stadtgebiet“
wurden vorgestellt, teilte die
Verwaltungmit. Zudem sei über
die aktuellen gesetzlichen Rah-
menbedingungen informiert
worden. „Das derzeit geltende
Gebäudeenergiegesetz (GEG),
häufig als ,Heizungsgesetz‘ be-
zeichnet, soll durch ein neues
Gebäudemodernisierungsge-
setz abgelöst werden“, heißt es
in der Mitteilung. Die Novellie-
rung sei für 2026 angekündigt.
Im Anschluss an die Präsentati-
on habe in der Diskussion mit

Bürgerinnen und Bürgern, an
der EW Energie-Geschäftsfüh-
rer Erik Winter teilnahm, neben
bestehendenHeizsystemenund
möglichen Umrüstungen auch
die Einordnung der Wärme-
planung für einzelne Gebäude
im Mittelpunkt von Fragen und
Antworten gestanden.
Die Stadt wird auf ihrer Internet-
seite fortlaufend über den Stand
der Kommunalen Wärmepla-
nung, gesetzliche Neuerungen
sowie häufige Fragen informie-
ren, teilte die Verwaltung weiter
mit. Für individuelle Anliegen
könnten sich Eigentümerinnen
und Eigentümer direkt an das Pla-
nungsbüro IPH Selzer oder an die
EW Energie wenden. PHIG / SKI

Erkenntnisse zur
zukünftigen Versorgung
Kommunale Wärmeplanung in Heiligenstadt: Informationsabend in der Stadthalle

Die Infoveranstaltung in der Stadthalle stieß auf reges Interesse.
Foto: Robert Modosch / Stadt Heilbad Heiligenstadt

DUDERSTADT. Am vergange-
nen Montag hat das Einrichten
der Baustelle zum Ausbau des
Kreisverkehrsplatzes „Schind-
angerkreisel“ in Duderstadt be-
gonnen.
Die ersten Arbeiten erfolgen
ab dem kommenden Montag,
9. März, teilte die Stadt Du-

derstadt mit. Begonnen werde
mit dem ersten Bauabschnitt,
der südöstlichen Spange und
der Fußgänger-Behelfsbrücke.
Die Arbeiten sollen unter Auf-
rechterhaltung des Straßenver-
kehrs durchgeführt werden.

PDUD / SKI
Foto: Britta Eichner-Ramm

Baustart mit Autoverkehr
Schindangerkreisel: Start ab kommendem Montag

Schulungen

Haben Sie Fragen zur Bedienung
Ihres Tablets oder Smartphones?

Wo?
Duderstadt, Marktstraße 9

Terminvereinbarung

05527 / 949977-0
während der Öffnungszeit

en

Wir helfen Ihnen gerne!

Kommen Sie vorbei
und machen Sie Ihr
Gerät und Ihr Tageblatt
zum hilfreichen Begleiter
im Alltag!

Ticket Service Veranstaltungen in unserer
Region und bundesweit

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbaren
Veranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle
des Eichsfelder Tageblatt

24.04.2027
20:00 Uhr
Stadthalle Northeim

Wildes Holz-
Block Party

01.10.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Northeim

11.10.2026
16:00 Uhr
Stadthalle Osterode

Amigos-
LIVE Konzert

20.03.2027
20:00 Uhr
Ballhaus zum fidelen
Anreischken, Duderstadt

03.01.2027
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Best of Musicals-
Highlights aus
20 Musicals

12.09.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

23.09.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

Jonas Greiner:
Auf Augenhöhe

Michael Patrick Kelly –
Traces Open Air Tour 2026

versch.Termine
20:00 Uhr
Junges Theater
Göttingen

14.06.26-
16.08.2026

67. Bad Gandersheimer
Domfestspiele

versch. Termine
20:00 Uhr
Junges Theater Göttingen

Heartbreak Club
- Musikshow

Bernd Stelter -
Reg dich nicht auf.
Gibt nur Falten!

Thomas Nicolai: „Mit Alles!
EXTRASCHARF!“

Ballett, Musical,
Konzerte

Theater Nordhausen und Theater Sondershausen

versch.
Termine

Literaturhaus
Göttingen

Literarisches Zentrum Göttingen

13.05.2026
19.00 Uhr
St. Martinskirche
Heiligenstadt

The Gregorian
Voices

Ticket Service
Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70
Öffnungszeiten: Mo. geschlossen, Di., Mi. 9.00–14.00 Uhr, Do. 11.00–17.00 Uhr, Fr. 9.00-–13.00 Uhr

01.05.2026
18:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

04.11.2027
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Frieda Braun –
Ausgeheckt

Jetzt
Tickets
sichern!

10.12.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

07.11.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Simon&Garfunkel-
Through The Years

Lisa Eckhart -
Ich war mal wer

06.11.2027
20:00 Uhr
Obereichsfeldhalle
Leinefelde

Olaf Schubert
- Jetzt oder now! -

21.08.2026
19.00 Uhr
Waldbühne Northeim

30.10.2026
20:00 Uhr
Obereichsfeldhalle
Leinefelde

Abba-
The Concert

01.05.2026
20:00 Uhr
Obereichsfeldhalle Leinefelde

29.08.2026
19:00 Uhr
Waldbühne Northeim

Rock the Circus-
Musik für die Augen

13.11.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

09.05.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

09.12.2027
20:00 Uhr
Obereichsfeldhalle
Leinefelde

Alte Bekannte -
Mehr!

10.09.2026
20:15 Uhr
Apex Göttingen

Simon & Jan:
Heiße Luft

22.08.2026

Festplatz an der
Twetge Einbeck

Headbanger
Festival 2026

Breakin‘ Mozart-Klassik
meets
Breakdance

13.05.2026
20:00 Uhr
Stadthalle Osterode

Ingrid Kühne –
Ja, aber ohne mich!

Man kann auch
in die Höhe fallen

Stahlzeit-
Jubiläumstour
20 PLUS

Fury in the Slaughterhouse

Helmut Lotti
goes Classic

MAYBEBOP
„Schöner Schein“

Glenn Miller
Orchestra

17.10.2026
17:00 Uhr
Stadthalle Göttingen

Hakuna Matata-
Familienmusical

28.11.2026
20.00 Uhr
Ballhaus zum fidelen
Anreischken, Duderstadt

29821301_001825

8153101_001826
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